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* *

DER KURIERTE
«schiACUER»

ings um unser Land wütete bis vor kurzem
der wahnsinnige Krieg. — Die Not der Zeit

machte den Mehranbau zu einer harten Pflicht,
und Ross und Mann wurden zeitweise rar bei
den Bauern, Unter diesen-Umständen musste man
in den vergangenen Jahren noch Pferde an den
Pflug nehmen, die in Friedenszeiten zum Metzger
gehört hätten, und mancher zum Militärdienst
untaugliche, störrische Gaul kam so, trotz eines
Lasters, wieder «zu Ehren». So hatte auch ein
Bauer einen berüchtigten «Schläger» um wenig
Geld erstanden, weil ihn niemand mehr brau-
chen konnte. «In der Not frisst der Teufel
Fliegen», lautet ein altes Sprichwort. Man pro-bierte in Gottes Namen mit diesem «Luder» auch
noch etwas anzufangen. Dieses war eine schöne,
zirka zwölfjährige Goldfuchsstute von dickem
Schlag, gut auf den Beinen und stark im Zug;
aber sehr jähzornig und bösartig. Man durfte-'
sich ihr nicht von hinten nähern wie andern
Pferden, sonst schlug sie aus wie ein Teufel, und
wollte man sie an der Halfter fassen, so schnappte
sie nach einem wie ein Raubtier. — Wer den
Fuchs kannte, der konnte mit ihm umgehen,
aber nur mit grösster Vorsicht. Dieses Pferd gab
viel zu reden in der Nachbarschaft, und so
brachte man in Erfahrung, dass es vor Jahren,
wegen seiner Untugend, von einem böswilligenLümmel viel geneckt worden war. — Als Reiter
beim Militär, im Umgang mit Pferden von Grund
auf und in jeder Lage gewandt, nahm ich mir
vor, aus dem bösen Gaul wieder ein braves
Pferd zu machen — weil ich häufig gezwungen
war mit ihm zu fahren. Schon in der Rekruten-
schule und auf der Alp hatte ich die Erfahrung
gemacht, dass man im Umgang mit Tieren mitList und Güte mehr erreicht, als mit roher Ge-
wait, und dies besonders bei solchen, die durch
rohe Behandlung verdorben waren. So oft ich
mich nun dem Fuchs nähern musste, nahm ich
immer die Peitsche in die linke Hand und in
die rechte ein wenig Brot, einen Apfel oder
auch nur einen «Schübel» Gras oder Heu. Ver-
hielt er sich ruhig — bekam er zu fressen;
schnappte er nach mir — traf ihn die Peitsche
aufs Maul! So brachte ich es in kurzer Zeit
fertig, dass gjch der böse Gaul wie ein an-
ständiges Pferd anfassen liess. Eines Morgens,
als ich ihm den Schweif ausgebürstet hatte,
langte ich ihm, etwas unverhofft, mit der Bürste
"inten auf den Rücken, um noch den Staub
abzuwischen. Das muss den alten Sünder ein
wenig gejuckt haben, und er wollte mich
«z'Dräck schla» Wegspringen konnte ich
nicht, weil mir der Stallknecht mit der «Mist-
bahre'» im Wege war. So sprang ich rückwärts,
üm den wildgewordenen «Schläger» am Kopf
zu packen. — Dieser warf sein Hinterteil herum
und schlug mit voller Wucht, hart an mir vor-
bei, den schweren «Plamper» (eine an Ketten
aufgehängte Zwischenwand) weg der zurück-
fallende Plamper klemmte mir den Fuss ein —

* * * ^ ^am zu Fall — kroch schnell weg — riss* * den Stiel aus dem Stallbesen und drosch, über *****»**»******»»***»»«»***»*«»*»<den dicken Plamper hinweg, dem Satan den
Teufel aus dem teigfetten «Schlagwerk», bis ich
nur noch einen kurzen Stumpen in den Händen
hatte. — Mit drei Wochen «Unfall» kam ich noch
glücklich davon, und der jähzornige «Schläger»
hatte ein paar Tage einen gespannten Gang —
hinten beidseitig. — So lernte der böse Fuchs,
dass ich auch schlagen konnte und ihm über-
legen war. Nachher waren wir wieder gute
Freunde und haben einander nie mehr ge-
schlagen. C. Oesch
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ings um unser l.unâ wütete bis vor kurrem
âsr wsknsinnigs Ririeg. — Ois Dot âer Osit

msckts âsn Mskrsnbsu Tu einer ksrten Dkkckt,
unâ Ross unâ Mgnn wurâen Zeitweise rsr bei
âsn Dsusrn. Dntsr âiesenDmstsnâen musste msn
in âsn vergsngsnen âskren nock Oksrâe en âsn
Dtlug nekmsn, âis in OrieâensTsitsn Tum MstTger
gekört ksttsn, unâ msncker ?um Militsrâienzt
untsuglicks, störriscks O nul ksm so, trotx sines
Dsstsrs, wieâer »Tu Obren». 80 kstte suck sin
Dsuer einen bsrüektigtsn «8cklsger» um wenig
Dslâ erstsnâsn, weil ibn nismsnâ mebr brsu-
eben konnte. «In âer blot krisst âsr 1'eukel
Oliegsn», lsutst sin sites 8priekwort. Msn pro-bierts in Dottss Dsmsn mit âiessm «Duâsr» suck
nock stwss snTuksngen. Oissss wsr sine scköne,
Tirkg Twölkjskrige Dolâkucksstuts von âickem
Lckisg, Zut suk âsn Deinen unâ stsrk im Oug;
sbsr sskr jàkTurnig unâ bossrtig. Msn âurkìe
sieb ikr niebt von binten nsbsrn wie > snâsrn
Dksrâsn, sonst scklug sis sus wie ein l'suksl, unâ
wollte msn sis sn âsr Dslkter kssssn, so scbnsppts
sis nscb sinsm wis sin Rsubtisr. — Vksr âsn
Oucks ksnnts, âsr konnte mit ibm umgeben,
sbsr nur mit grösster Vorsickt. Dieses Dkerâ gsb
viel ?.u rsâsn in âsr Dsckbsrsckskt, unâ so
drscdte man in LrtAdrunß, dass es vor d^adren,
weZen seiner IIntuZend, von einem doswilliZenOummsl viel geneckt worâsn wsr. — /tis Reiter
bsim Militsr, im Dmgsng mit Dkerâen von Orunâ
sut unâ in jsâsr bugs gswsnât, nskm !cb mir
vor, Aus dem dosen Ouul wieder ein drives
k'kerd z^u mseden — weil icd dsukiZ Ze^wunZen
wsr mit ibm Tu lsbrsn. 8ckon in âsr Rekruten-
scbuls unâ suk âer /^.lp kstte ick âis Orkskrung
gemsckt. âsss msn im Umgsng mit Vieren mit
Oist unâ Oüte mskr srrsicbt, sls mit roksr Os-
^vslt, unâ âiss dssonâers bei solcksn, âis âurck
robe Dsksnâlung vsrâorbsn wsrsn. 80 okt iek
micb nun âsm Rucks nsbsrn musste, nsbm icb
unmsr âis Rsitscke in âis links Osnâ unâ in
â>e reckte ein wenig Drot, einen ^.pksl oâsr
suck nur einen 8ckübel» Drss oâsr bleu. Ver-
kielt er sicb rukig — beksm er TU krssssn;
LcnnAppìe er nsed mir — trat idn die ?eitscde
Suks Msul! 80 brsckts leb SS in kurzer Osit
^rtig, âsss sick âsr böse Dsul wie sin sn-
stânâiges Rkerâ snkssssn liess. Oines Morgens,
^ìs ick ibm äsn Zcbweik süsgsbürstet kstte,
isngte ick ibm, etwss unvsrkokkt, mit âsr IZürste
ninten suk den lìûcken, um noed den Ltsud
sb^uwiscksn. Oss muss äsn sltsn 8ünäsr ein
^Enig gejuckt ksbsn, unâ er wollte mick
"^Orsck sebls» tVsgspringsn konnte iek
nickt, weil mir âsr 8tsllkneekt mit âer «Mist-
dâdre» im WeZe wsr. Lo sprsnß icd rückwärts,
Um âsn wilâgsworâsnen «8cklsgsr>> sm Kopk
^u pscksn. — Dieser wsrk sein Dintsrtsil kerum
unâ scklug mit voller XVuekt, ksrt sn mir vor-
dsi, äsn sckweren -RIsmpsr» (eins sn Kletten
uukgsksngte Owiseksnwsnâ) weg âsr Zurück-
ksllsnâe Rlsmpsr klemmte mir äsn Ouss sin —

« ^
ánk Ksm Tu Osll — krock scknsll weg — riss* ^ âsn 8tiel sus âsm 8ìsllbsssn unâ ârosck, über »»»-i-»»»---»»»-,--!--!-5 »5»» »»«»»»«s---»---»-,
âsn âicksn plumper kinwsg, âsm 8stsn âsn
l'sukel sus âsm teigksìten «8cklsgwerk», bis icb
nur nock einen kurzen 8tumpsn in âsn Dsnâen
kstte. — Mit ârei Wecken «Dnksll» ksm ick nock
Kkieklick âsvon, unâ âer jskTornige >8cklsger»
kstte ein pssr ?sge einen gsspsnnten Qsng —
dinten deidseitiZ. — Lo lernte der dose ^ueds,
dsss ied sued sedlAßen konnte und idm üder-
leßen war. I>lAcdder wuren wir wieder gute
Oreunâe unâ ksbsn einsnâsr nie mskr gs-
scklsgsn. D. Oesck
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